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Vuchöruc»«r«t. 
2urel<'.eoa uli:a 4. Telephon 24. 

Aezogvpreis«: 
Abholen, monatl«<y . . V. lS'^ 
,^uslellen . « . . l9'^ 
Durch Post . ... 18-— 
?ll,sland: monatlich . » . LS'— 
Einzelnummer ...» . 1'^ 

. m. Beilag« , i 
Somi!aa5-Nummer . . » 2-— 
Bei Äestelluilst der ^eitlMA itt de? Abon-
iteinentSbetrag !ur Slowenien iuc mi»d<^ 
UcnZ kinenMonat, außerhalb für mmdeften« 
dreiMon^te einzus-ndeil.^bcanlttiortends 
Sineie ohne^??nrke werden nicht dcrütklichtijst 
lnjerk,<sn.-,nna»,n'.e m Mar^Vor der 

Ädmlillstration der,'jeitung : IurSiSeva 
tilica 4 in L!,ubl,nna bei Beseljac 

und Vtatcllc, m Zagreb 
Älokkiirr u.Moiie, inVra» 

v.^'^enreich.^liastkiger^ 
,.'jentra«',ittÄien 
bei aUkn Anzei-

nenaiinahme-
»tellen 
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Zur Güdbadnsrage. 

M a r i b o  r ,  7 .  F e b t ? r .  

>>'rl ^-ulola sticht sein Kabinett aus 
eine „Mehrheit" von rund 1^0 Stimmen, 
lind zwnr in einer Volksvertretung, die auf 

Lil.ie eiiu^estellt ist. Es mus; auf diese Un-
.^ulänt^lichleit, auf diese parlauientarische Ab­
normität innner und immer wieder hinge­
wiesen iverdeu, denn die Tragweite vieler 
Beschlüsse diese«^ Kabinetts steht im schreien-
de.n Wideispruch ^ur Berechtigung, die sich 
't''ie ^iegierung — unbekümniert um die Mei­
nung breitester Po!k!?schichten — anzumaßen 
inußte. 

.^^err PaSiL weis; es mit Bestimmtheit, das; 
der Tag anbrechen wird, an deut neue Mün-
i'er die 5taatsgeschäfte iibernehnlen werden. 
5'.'iner schlau angelegten Taktik gelang es, 
die .^Kristallisation deS oppositionellen Block'? 
zil verhindern, um dadurch Zeit zu gewin­
nen fnr neue Schachzügc und Intrigen. Das; 
die Machtl?aber keine Gelegeicheit scheuen, 
wissen wir zur (Genüge, dauernd aber bleibt 
und ist die — Bcranttvortung vor dem Vol« 
le. ES gibt schon einige Gewissensfragen, di«? 
sich an.^ der Tätigkeit der Regierung ergeben 
liaben, und eiiie der bedenklichsten ist wohl 
der Ankauf der nuf unserem Gebiet verlau­
fenden ^i'ldbahnlinien. 

Die 'Regierung iibernahm den südslawischen 
T<'il der Endbalin, ohne vorher das Parla­
ment befragt zu l)aben. Die EknpStina wurde 
einfcich vor ein unabänderliches fait accompli 
gestellt. C'5 war eine Marotte des vorherigen 
Bertehrsulinister'^ Dr. ^Iankovii^, welcher die 
Ueberuahule nicht vereitelt sehen wollte und 
zu diesen: Zweck einen illegalen Gewaltstreich 
inszeinerte. Das Personal der Siidbahn er­
wachte aus einem bösen Traum und wurde 
zil seinenl Schreckeu gewahr, das; e.^ nun die 
wirtsäiaftliche Not der Staatsbahner wird 
teilen nlüssen. Es ist beinahe tragikomisch, 
w^'nn man die Versprechnngen des damali­
gen VerkehrSministerS mit der traurigen 
'e^^nrklichkeit von heute oergleicht. Die Worte 
de-Z Ministers prangen noch heute an ver­
witterten Plakaten, allein es blieb nur bei 
^^^Zyrten... Die staatliche Verwaltung der 
5ndbahn hat sich redlich bemi'lht, das ohne­
dies nicht ben'.vc':..slverte Los der Si'idbahner 
durch Entzug der selbstverständlichen Er-
l''lchterungen nur no î) zu verschlinlmern. 
Wer be?ümn,crt sich darmn, daß in solchen 
Verhältnissen doch das Gesamtwohl in Mit­
leidenschaft gezogen wird, daß der Wille zur 
Arbeit erlahmeir muß? „ „» . 

Der voreilige Schritt, den die Regierung 
numnehr zu bereuen scheint, hat nßerdem 
auch in sinanzieller.Hinsicht Betrinkendes ge­
zeitigt. In den Becher der Freude siel ein 
bitterer Tropfen, da man sich die Verstaatli­
chung der Eüdbahn denn doch ein bißchen 
dilliger vorgestellt hatte. Der Staat hatte sich 
verpflichtet, der Gesellschaft eine Summe von 
f?,800.000 Goldfranken als Re?ompensation 
fiir die Ausbeutung der bezüglichen Linien 
zu zahlen. Dieses Eugageu^ent wnrde ohne 
Sanktion der Volksvertretung getrogen. Dit 
Regierung konnte deshalb die entfallende 
Annuitätensuinnle nicht in das B,7dget ein-
bezieZeil, da sie ZöKstwa!^^sHMl/A M 

Freitag, den s Feber tS24 

Sitzung der Gkupschtina. 
Der Antrag auf strafgerichtliche Verfolgung des geivefenen ^nstizministers Markoviö 

eingebracht. — Trauerkundgebung zur Erinnerung an Wilson. 

^ ZM. Beograd, 7. ?^eber. Die heutige Sknp^ ^ nistern liberniittelt. ^cach erledigte» 
^tinasitzung wurde unl 10 Uhr vormittag er-^litäten ergr'.'lst Präsident Iovnnovit" das 
öffnet. Der Präsident teilt mit, das^ der Ab-^ Wort, uni Wilson einen warnsempsundem-n 
geordnete LaM und 55, Geuossen den An'.^cachrlls zn widnien, dessen grosse Verdienste 
trag auf strafgerichtliche Verfolgung des ge-^inn dac^ slowenische Volk er voll In 
wesenen IustizmiuislerS Markoviö eint^e-> denn'elben Einne spricht nach il)nl Anijt'n' 
bracht l)al>eu. Der Autrag U'ird vervielfältigt - nunister ^'»Nn^ie, worauf die Sitzung q/schlos-
und in der gesetzlich vorgeschriebenen ist! sen wurde. 
von 5) Tagen d^ m Parlamente und den Mi- j . , ̂  -

Abgeordneter Subotie — Präsident des Parlamentsansschusses siir das Studiuln des 
Abkommens mit Italien. Rinöiö fordert rasche Erledigung dieser Angelegenheit. 

den Ausschnsi das dringliche Ersuchen, dies.' 
Angelegnuheit je eher zu erledigen, r-eil dci^z 
Abkomuien kürzsristig abgeschlossen wurde. 
Der Attsschnsz hat seine erste meritorische 
Si<Lung für niorgeil nachmittag'? vier Uhr 
anberauult. 

ZM. Beograd, 7. Feber. .^eute ist wäh­
rend der Skup^tiuafil^ung der für dnS Slit-
diiml des Abkommens nnt Italien geuiählte 
Parlamentsausschns^ zil seiner tonstitniereil-
den Si^ung zusammeugetreten. Zuni Präsi-
denten des Ausschusses wurde Abgeordneter 
Suboti^ gewählt. Minister Nin^'i..' richtete an 

Arranoement der Radlö Vartet mit den Nadikaltn? 
Dr. Lorkoviö' Aufgabe in Wien. — Jnl kroatischen Blo<i zwei Gruppen. Die Mehr 
heit liir eine Annäherung an die Nadikalen. — Die Radiepartei für eine intensive 

Wahlagitation in Slo»venien bei den »»ächsten Wahlen. 

ZM. Zagreb, 7. ^eber. Troh aller Deinen-!Demokrt?ten, da inau nnch nicht unsse, ob in 
tls einiger Blätter des föderalistischen Bloets der demokratischen Partei der Eiufsuiz Davi-
wird die Behauptling aufrecht erhalten, daß doviö' oder Pribieevi.;' überwiegen'»verde. 
Dr. LorkoviL init Radiö in Wien einen ge­
naueren Entwurf des Vorgehens des kroati-
fchen Blocks entivorfen habe, und zivar so­
wohl den Rlidikalen als aiich den Deniolra-
teil gegenüber. Dies bestätigt auch die gestrige 
Mitwiluug des „Slobodui dmu", in dec ge­
sagt wird, daß ^orkoviö und ^lo.^uti<' in der 
Kouferenz mit Radiü iu Wien das Vorgehen 
allen politischen Faktoren in Beograd gegen-
i'lber vereinbart habeu. Wie inan 'ersäl)rt, be-
steheil innerhalb des kroatisäien Blocks zwei 
Gruppen. Die eiiie, die schivächere Gruppe, 
wuiischt eine Verständigung iuit deiii oppo­
sitionellen Block uiid die ziveite, stärkere 
Gruppe ein Arrangeuieiit init den Radikalen 
auf der Basis, da^ die Kroatische Vereiiii-
gung die Regierung iu Ltroatien überiiehlue 
ilnd daß sie als Regieriliig auläs^lich der 
Wahleii die Lage der Parteieil des krooti-
schen Blocks stärke. Dieser Teil des Blockes 
glaubt nicht an eine Verständigilng niit den 

Ttlepdonlsche Nachrichten. 

Die fragliche Immunität. 

ZM. Beograd, 7. Feber. Der Abgeordilele 
der.Radiöpartei Spionjak, der in GradaLac 
in Bosnien wegen seiiler politischen Propa­
ganda verhastet und zu S6 Tageii Arrest ver-
llrteilt worden war, hat an deii Präsideuten 
Jovanoviö das Ansuche» gerichtet, z,l iiiter-
venieren, damit die politische Betatigungs-
sreiheit der Abgeordneten nicht aiich iveiter-
hin beeinträchtigt werde. 

Priifung der deutschen Sinnahinen. 

WKB. Berlin, Fber. (Wolff.) Der Un­
terausschuß für das Budget hat heilte ein-

derlage im Finauzausschiisse befürchteil ilinsi-
te. Die Nettoeinnahiiieu dieser Bahnliitie rei­
chen beiiveiteiu nicht ails, uui den Aiisorde-
rilngen der Gesellschaft zu entsprecheii. Ai,de-
rerseits frägt es sich, ivie die Negieruiig das 
Gleichgeivicht iul Staatsvoraiischlage her' 
stellen will, nachdenl ein so i1!ichtiger Posten 
überhaupt nicht ins ölalkül geuoiiinieii ivur-

Ans dieseul Grunde iliüuscht der überiviegeu-
de Teil des kroatischen Blocks die Annähe­
rung an die Radikaleil und ist bereits diirch 
den Besuch eiueS einflußreichen Mitgliedes 
der Radiepartei in Beograd init den Radika­
len in Fühlmig getreteil. Das Organ Radic-' 
„Slobodui doul" greift iu einer Notiz daS 
Organ >li'oro.^ec', „Slovenec", an, weil er die 
Aiislieferuug Finines ilicht als Verrat be­
trachte lind iil dieser Frage sich etivaS besser 
l)alte als Beograder Zetnuaen. Da jedoch die 
Wahlen bevorsteheil, »verde das sloiveiiische 
Volk deil „Sloveilec" nild seiiie .^.lerren ziir 
Rechenschaft ziehen. Wenn die sloilieiiisclieu 
Republikaner nicht iinstniide seiii werden, dies, 
zii tiiii, iverdeil sie bei deil kroatischen Repil-
blilailerii .^>ilfe fiiideil. Iil jedes sloivenische 
Dorf iverdeil sich ulehrel'e kroatisclie Vauerii 
begel'en, uiii den Verrat Pa-;i«;' soivie alle 
ösfentlicheil iind geheiineii >>elfer Pa.^iL' zu 
braiidinarken. 

gcl)eild deil Voranschlag der deiitschen Eiil-
nahnien geprüft. Der gesanile ersie Aiisschus; 
ilahiii iu einer VoUsitzulig ani Abend die Be­
richte der Eisenbahnfachlierständigen Williain 
Aeworlh und Le Verve entgegeii. 

Lloyd George gegen die löjährigc Besetzung 
des Rl)eittlandes. 

WKB. London, f.. Feber. (Wolff.) In ei-
iier Uiiterrediing iiiit eineiii Vertreter der 
„Reivt)ors World" erklärte Llovd George, 
er sei gegen eiiie lujät)rige in» .ijclie Be-
set^iing des RbeiiilaiideS durch die ?^railzo-
sen gewesen. Er l)abe voransgeseb'n, dnL, 
weiln ei'iinal die Fraiizoseil die' Rh-'ingreilze 
beset>eis, sie diese nicht ivieder verlassen »uür-
deil. Er sei inl kritischen '^Uigeiibli^ iväl)-

Dr. Jankovill litt an der Verstaatlichnngs-
wnt, seiii ^l'aclisolger Dr. .'.tosie erklärte al'er 
noch vor kiirzenl, jeiie Staateil befändeil sich 
ai!i rechteil Wege, die das geiiiischte Siistein 
oder sogar die Privativirtschaft inl Vermehr 
l'eibeliielteii. Wer könnte den DilletanlisniiiS, 
an dein unsere Wirtschaft dahiiisiech!, besser 
illt'strieren?,-.. . 

S4. Jahrg. 

reild der Verhandluiigeu i'iber diese Frage' 
durch eineil von der ^cortheUsse-Pre^. orga-. 
liisierteil tnclischeil Angriff nach London be-
i'nfen ivordeil. Als er nach Paris zurüctge-^ 
kehrt sei, sei offeilbar gewordeil, daß Wilson 
sich (!!lenieiteeaii eraebei' hatte ilnd daß die 
Franzosen dadiirch das Recht gewonnen hät-^ 
teii, die Rl)einlaiide zii beseheil, was im Äer«' 
trage voil Versailles eingeschlossen wilrdc.! 
Ll'.iyd George teille weiters init: Ich habe^ 
erst vor kiirzeni entdeckt, daß ivährend inei-! 
ner Anivesenheit in i'oiidon Eleinenceau und! 
Wilson ein geheinles Abkonililen über diese! 
Frage abgeschlofseii babeii; trohdem bin ich' 
iininer il^ieder von zablreichen Seiten iu 
land als der Scs)iildige augeschriebeii. Ich! 
l?abe soeben die Dokniilente vom „Foreign' 
ossice" i'lber diese Angelegeilheit erhalten«^ 
Die Franzoseil haben gestern das Abkoinnien« 
zn'ischeil Wilsoil und Eleinenceau veröffent»! 
licht iind ivniischeil, das; ich zilstimme. Es ist! 
eiii ivenig spät, iizu uieine Zustiinmung 
bitteil. Ich habe nie ziwor die Dokumente^ 
gesehen. 

Frankreichs Antwort auf die ErNärungeK 
Lloyd Georges. 

W^tB. Paris, i). Feber. (.«Yavas.) Mit Be-i 
ziig aiif die Erkläriing Lloyd Georges ivk! 
„Reivvork World" besagt eine Note des 
s'.ennliiiisteriiiins il. a.: Der französischen Re-
gieruilg ist kein Dokuiiieilt bekc^nnt, auf dasi 
jich die Behauptung Lloiid Georges zu bezie-! 
Heu schieiie. Es ist kein geheimes Paktlnn? 
zinifchen Elemeueeau uud Wilson abgefchlas-i 
seil ivordeil und weim zivischen desen i^kdo«! 
iil Abiveseiiheit von Llo»)d George Besp«»! 
chungen stattgefniiden haben, so hat dieser vasi 
deil Ergebnissen derselben seiner Mck»! 
kelir !»teilntnis erhalten iind er hat ihnen 
Vormittag des 22. April I0!9 zzigestimmt^- . 

Anch Tardien gegen Aoyd George. Mi 

W'^iB. Paris, Feber. Tardien, der «t' 
der Ailsarbeitiiilg des Versailler Vertrages 
tätigen Aiiteil geiioininen hatte, erklärte ei» 
iieni Vertreter der Ageiice Havas, das^ dii» 
Belianptilngeil ^^loiid t^eorges zur Gänz(? 
iinil'ahr seieil. ES habe nieinals zivischen Ele-
inenceaii iliid Wilsoil ein l^ieheininis gegeben^ 
llild Llolid George seien die Uuterredungeni 
nicht iiilbekanilt gebliebeii. Das Gegeiiteil zu 
behaupten, sei wahnsinnig oder ein schlechter' 
Spas;. Llovd George habe beinußt die lln-' 
il^tahrheit gesagt. Er babe den Tod Wilson? 
al'geivarlet, liiil sich ein nachträgliches De-
iilenti zil ersparen. 

Die Tranerseicrlickikciten .in en 2Nlsons. 

W.^t'B. Washington, ti. Feber. In der Pe^ 
ter-Paiil-jtatbedrale wnrde Iieiite die Leicl>e 
Wilsons uiiter großeil Ebrenbezeigiingen bei­
gesetzt. Präsident Eoolidge sowie die Minister 
des abinettes uiid das diploinatische KorpS 
ilahineil ail dein Trauerzuge keil. Sämtliche!' 
ösfentlicheii iiiid privaten Büros in gmiKj 
London habeil znin Zeichen der Trauer für 
llirze Zeit die Arbeit eingestellt. 

Börse. 
Ziirich, 7. Feder. lEigeilbericht. (Schliiß-^ 

kurse: Paris Beograd K.76, London 
Prag U».70, Mailaiid 25.Newtior? 

5)7l, Wien 0.i»0^I20, Sofia l.l0, Bukarest 

Zagreb, ,. ^eber. (Eigenbericht.) Schluß-' 

li'.rse: Paris bis S-^".ueiz 

l lili.i'ti bis 1 l>i0.l!l.>, Loiidon bis 

NliV.s), Wien 0.l182'. blS 0.1205)0, Prag' 

2l1.l0 l.is 2^7.l0, Mailaiid Z70 bis 373, 

bis 



"^ÜNM? ?om LT^^cM' 1k»? k 

VdlitWe Rvttzen. 

— Realisierung des appssitiimellen Blocks? 
Dt»< Beograd wird berichtet, dab Herr Da^ 
^idoviö oppositionellen Gruppen einen 
^Entwurf der demokratischen Partei zwecks 
M«lisierung der oppositionellen Blocks über­
reicht haben soll, Entwurf sehe den 
^turz der Reflierung vor. Nach Uebernahme 
^er Macht durch die Opposition würden Neu-
!wahlen zur Ausschreibung gclanr^en. Das 
Fimstige Arbeitsprogramm enthält ntehrere 
!.<^setze wirtschaftlicher und sozialpolitischer 
Ikatur. Die Muselmanen l?ätten sich nnt den: 
,Projett bereits zufriedengestellt. Dr. Üoro-iec 
^^be einige Modifikationen beantragt. Im 
illlgenleinen herrsche im Lager der Opposi­
tion die vollständic^e Einheit. Die Nadiepar-
.^ei schließe sich ganz den Ansichten von Spa-
?^o und Koro^ec an. Auf der dritten ^ionfe-
renz der oppositionellen .^ilubolnnänner sn 

k^aS Arbeit^'-irogramm der Opposition nener-
'^iNfls durchberaten worden, lmd die Ver-
'Handlungen seien durchaus zufriedenstellend 
.gewesen. Die Leitung der 5^adiepartei bekun-

für diese Verhandlungen grosses Interesse. 
— Abschluß der Verhvndlttvgen mit Un' 

tzpe«. Dl-e unlgarisch-^südslawischen Berhand-
'ümg^'n lx'.^üglich Restitutionien wie auch 
der Eachschädenwie'oergntnlachung sind nun-
me^hr qüni'tig abg<schloss<'n worden. Un.?arn 
crk'^mt prinzipiell die Rechte Iui^oslawi^i'ki'S 
'NN, worauf unsere T-l'lestation sich dmnil 
x^'nivierstandvn erklärte. neu.e Maschinen und 
Waggons entm'g^'nm'bm'l'n .^u ivollen. Der 
^^traq wird in !,"lürie rat^ifiziert iix'rd-en. 

— Die Reise Dr. Peidls nach London. 
Dieser Tage begal, sich der Führer der un­
garischen sozialistischen Fraktion, IuliuZ 
Pcidl, in s^esellschaft Cnnist Garnniy'.' und 
des llniversitätsprofcssvrs Dr. Äambery nach 

.London. Die Mission Peidls geht dahin, die 
/vollen EtaatMirgerrechte für die ungarische 
jKrbeiterschnft dur6?zus?tzen, und man hofft, 
ibei Macdonald, von denl die Flüssigmachung 
'der von Bethlen angestrebten Anleihe nicht 
i zuletzt abhängig ist, wirksaine Unterstützung 
^zu finden. Die ungarischen Sozialisten rech­
nen Nlit einer leinen Pr^'ssienk, die die Ar-

'beiterregierung in Budapest misüben könnte. 
Diese Forderungen unterstützt auch Doktor 
Pombety, ein Anhänger der radital-bürger-
lichen Iassy-Partei, der in England beste 

lByzichungeir hat und selbst beim jionig, sei-
»nem Taufpaten, vorsprechen nnrd. 

Wilsons Tod und DoutMand. Wie a n-i 
Washington gemeldet wird, hat die dentsche 
Gesandtschast im Einne eines diesbezüglichen 
Beschlusses der Reichsregierung gelegentlich 
des Todes des Expräsidenten Wilson keine 
Trauerfahne ausgehängt, mit der Begrün­
dung, daß Wilsons Tod sür DentMand nicht 
mehr bedeute als der Tod jede^^ anderen ge^ 
wöhnlichen Staatsbürgers. 

^ - Aufstand gegen den Dalai L«ma. ,,Dai-
jty Telegraph" meldi't aus Kalkutta, das; in 
^Tibet ein Ausstand der Adeligen gegen den 
.'Dalai Lama ausgebrochen sei. Letzterer sei 
«ach Indien geslüchet. 

Der indische Nationalistenfiihrer t^han-
bi freigelassen. Der Gouverneur von Boni-
ibay Hot die Freilassung des indischen Na­

tionalistenführers Ghandi angeordnet. Wie^nomnlen. wclche sich 191«) in Aim'rika lx'-
es heißt, soll die Freilassung mit Rücksicb: ausjfanden, moza sür 'o-ie zw^^ide und drj.tte 
den Gesundheitszustand l')t)andiS bedingungs U<'gorie zugeschlagen wird. Für unser 
los erfolgt sein. Eein Zustand umcht einej^iönigreich beträgt die Fcin-ilienquotc 
längere Erholung in einem Seebade erfor- ? die ailgem^einc Quote ebensoviel, zusaminen 
derlich. tnlso was eiin Drittel der bi'5heritt.'n 

—! Quote, div' 6!2l"' bcträzt, 
t. Eine Syiomn. ?)i.ser 

Tago v<'iliaftet<? 'oie Polizei in Novisad eine 
si^.'imsse Iosephinl:? !,tlilud'^le, die im Verdachte 
stacht, mit den ^z^'-gediner ^Plenen in B.'r-
bindung zu st<-hen. Di^e Veryest.'te hat be« 
reits einliestoud^^n, zwisch.'n Enbetica^ Novi. 
sad, Szegl'dln i:n> den Ni'.rierdienst 

TageSOronik. 
t. Auszeichnungen. Am Tage des Ca­

va wurden ausgezeichnet: Dr. Ianto Lokar, 
Iespektor iui 1lnterric!itoministerium in Beo­
grad, nnt den? Et. Cava-Orden Klasse; 
Zitarl Mavrii", Oberlehrer in Gornja Nadgo-
na, August ?^ii^'>^ega, Oberlehrer in Gaderov-
ci, Anton Kosi, Direktor in SrediKi^e, Joses 
Laöbacher, Oberlehrer in Ru!^e, Alerauder 
Lunaoek, Oberlehrer in St. Peter, und Franz 
Setinc, Oberlehrer in Prevorje, mit dem Et. 
Eava-Orde;^ 5». lasse. 

t. Aw6 der Dip!onmtie. Der deutsche Ge-
san'ftto anr Neograd^'r Hose, .^vrr vou 
Diester, ist nun definitW zirnt Gv'sandten in 
Brüssel ernannt worden. Tein'e 'Ztelle in 

ttbernonnn.'ii zu hab..'n.B?it<'ri' Haftun­
gen »evdiiss^ti x'r Person-en stehen bevor. 

Marburger Noch?^ sisn. 
m. Todesfall. <^orgesiern sdarb i>i.' Steuer­

te rwlrlt^^rc'Mitwc Auiali-c im Alter 
von 95 Iah reu. 

nl. Kramer freigesprochen. Besanntlich 
wncde gegen den Richter .^^errn E. ^>tra-

Beograd soll, wie ans Berlin gemeld^'t! mer nl Zusauinienhange mit der Nntersu 
wn'd, der srnhere Brüsseler (^>.'sandte Lands-l chunq gegen die Attentäter der „Eirilova 
>berq begehen. ltic^karna" eine Disziplinaruntersuchung ein-

t. Ein Delez^ierter des Völkerbundes in s^eleitet. Nuu nuirde Richter Kranier freige. 
Vevgrad. Momentan hält sich in Beograd!sprochen, da die lintersuckung nur die (^rnud 
als l'^ait des Anßenulinisterinms der Ch.'f; eingebrachten Borwürfe und 
der Sektion für nationale Minderheiten des 
Völkerbundes, .^err .<>'iolsban, auf und ivird 
mehrere Tage in Beograd vertveilen. 

t. Biirgermeisterwahl in Mozirje (Praß­
berg). In Mozirje wurde der ^tausnuiun und 
Nealitätenbesitzer .'v>crr Matija Gorii!ar zum 
Bürgermeister gewählt. Räte sind der Wag­
ner Ivan Vajt, der Gastwirt und.Kaufmann 
Franz Cerin»ek uud der Hafner Jos. Matja/. 

t. Auswanderer! Mch einer Mittc'i''lun!i 
des '^luswand'erungsko^inin'issariaws in Za­
greb lönnen Ansginvandert, die binnen sechs 
Monaten in di^^ Äere'iuigtvn StWten zu-
rj'lckkehr<'n, ihrx? Fr<iuen uuli> Kinder unter 
l8 Jahren initn'esi'inen, ohne das', die Fanii-
liemuitgli-cd^'r auf dic Quot«? zähl-eu. Diese 

Anschuldiginic^en zutage sördern konnte. 
Nl. ZskonMt der „Masbena matiea". ?.>iitt-

lvorh al'ends veranstaltete die „Gl'.^sbena ma--
tica" in Maribor in; Gohsaale e'n <tonzert, 
das einen glänzenden Verlauf nahm. Der 
Saal Umr ganz übersüllt uild viele Leute 
nlußten auf das Konzert M'rzichten, da die 

arten bereits uachulittags ausverkauft wa­
ren. Auch eine große Anzalsi auswärtigl.'r 
Gäste besuchte das .^ionzert. Anweseild nmreil 
n. n. der Fürstbischof Dr. Karlin, Bürger-
uieister Grear und eine grosse Anzahl von 
Vertreten! der zivilen und militärischen Be­
Horden. Der Chor erntete unter der ausge­
zeichneten Leitung des .^'»errn Topik? stürmi­
schen Beifall. Als Solisten traten Fränlein 

Begünsligimg gilt von dem Tag« -an, 
den: die Ouolit'. nach amerikanischer ^^^^l^usendki^psige Public 

'knm brachte allen Mitwirkenden begeisterte rcchn.'mc! crsFwpft s-ein wird was voraus-'-., .. . ^ . r>^ 
! sichMich in 'ines<"m Monate noch cm'»'k»> » ^>!> . ^ 
/km», bis <5,.de I.mi d. I. - Weilers i"' w'«" Vortrag». Pater K«lb 
it.M ,.ns dMelbc Ämmniss-irwi »vu E„>-! l"'knm emen Pnlmen,w.>I., mtt der Tnkolor?, 
wnn d'"''^"listin Frä.,lk!n A-Mc m.d Httr Kn-
Pkwlniql-n Staalvtt u,it d..r wnh.-s».i„. Top.-
.?ich ul.lt l. Juni d. I. in Z^vrait tritt. Der! ''u- Did.fiofeft«brik in R^je bei Marrbor 
Eiltwurf kennt drei Kat'^'gorien von Einwan^! Betrieb ein. Die .^^esesabrik in 
derern, u. zw. erstens solche, die nicht auf die j^aHe hat ihren Betrieb eincseitellt und !hat 
Quote zählen. Dies sind die nächsten Ver-^^'k Arbeiti?rn für vierzchn Tage gokimdi^t. 
wandten von amerikanischen Staatsbürgx^rn: Zuckerfabrik einr!rf»ten. 
«Nlann, Frau, Bat^r. Mutber l»nd un^verliiei.! n?. Legitimationen fiir die Präger Messe, 
raieie mind'eri-ähri.^e ^'linder; 2. Einwandr-- Legitinialionen für den Bcsuch der Pr«?gcr 
r<'r, w'.'lche 'die Fanlilienguote belasten.! Messe, welche iu der Zeit von: lli. bis 2.?. 
Hieher gclwre'li Manu, Frau un'ü l'edig^. > März d. I. stattfindet, sowie Wohnnnasan-
'lnZndcrjührige .^linder von Eiiiwanderern,^ Weisungen sind in der Verloaltung unseres 
die zur <5iinwand-.'ruug >zi.'l?elasien wurd'!^!,! ^'!attes erhältlich. 
w<.'nlgshens ^wei Ichre in Äu,erika ansässig! n,. Hanlvlskrä'nzchen. Der Gehilseuaus-
isin^d und 'M'uigstens schon ein Jahr den tschüs; des .'oandelsgrewiums in Maribor 
Bürqerl'rivf beii^^^'n: Einwanderer, die di-.' scheint mit der Wahl dieser Veranstaltung 
al'Z.g<'nwin's Qi'ote l>elasten. .hicher geGrini einen sehr gnten Grisf getan zn baben, da 
alle ül^riaen Einwanderer. Zur Berechnun«^ sich für selbe in allen Bevölkernn^skreisen 
d^'r Quote werden 2 Pro>.zeut der aus einem regeS Interesse kundtut. Die bewährte 
bc-stimuLl-'n Staate ^lusgeiuand'.'rten l,e- pelle „Drava" hat ein auserlesenes Pro-

grautm zusammengestellt, desgleic^^cn das 
Quartett Richter sür den gemütlichen Teil. 
Auserlesene Trovieu werden den verwöhn­
testen C'>aumeu besriedigung und gar nianches 
wird nls Ileberraschung geheim«'! halben. Da 
dl'r Reiugewinn den: Baufond eines Ange--
stessten-ErlwNing'^'h imes gewiduiei ist, ivird 
auch aus dieseuk Anlasse tatkrüftigste Unter-
s^,"N'I'N ' 

n,. l5rössnnng eines n-uen Kasfeebauses. 
Am Saui'^tag den 9. d. nurd in der Aleksan« 
drova cesta lvor dein .^^aupbahnhose) ein 
neues, ulqderu eingerichetes istasfeehaui?, des« 
sen Eigenti'luier Herr Schweiger ist, e'-össnet. 

u'. Rrttlsngsauts-Samtnelaltion der Frsi» 
willigen Feuerwehr. Wie bereits des öfteren 
in den Tagecihlätteru berichtet wurde, wird 
im Lause dieser 'nit der San,melak-
tiou sür d!>^ neue Rettungsanto begounen. 
Es haben sich folgende Damen bereit erklärt, 
für diese edle Sache nützuwirken: Fran Bür-
gernleister Gr-'ar, Präsidentin Toplak, Ober-
landevgerichtsrat Dr. Graselli, Dr. Franzi^Z« 
ka Schnlidercr, Malt) Pugel, Bayer-Swaty, 
Oberleutnaut Eeh, Direttor Fi^er, Dr. Jane, 
Major ^tovak^ie, Oberst ^ovaeevie, Dr. Ro-
bie, Landesgerichtsrat Dr. Tombak, Doktor 
Vonk, Dr. Zakrajt^ek, Fr. Badl, j)au'ömauin^ 
ger, Dr. Spaviö, Berta von .^^okovit^, Doktor 
M ichleisen, Gerta Pngel, Apotheker Savost, 
Dr. Grete Schiuiderer, Rika v. Vestenek, 
Voller, Direktor Wagner uud Frl. Resi Wur­
zer. Die Sammelaktion wnrde in RaiwnS ge­
teilt, so das^ niemand zweimal belästigt wird. 

jEs l-rancht nicht erst erwähnt zu u>.'rS"n, 
nne N'ichtig für unsere Stadt ein modernes 
Rettungsanto ist und jederinanzi, »ib alt odec 
jnng, kann in die Lage kam inen, dieses ein-
uml Anspruch nehnu'n zn nn'issen. Es wird 
daher gebeten, diese Altion aufs kräftigste zu 
nnterstützen. Das Ergebnis dieser Aktion 
wird in den Tagesbälttern verössentlicht 
Vierden, llin vor Mischränchen geschützt zu 
sein, sind die sälntliche Samutell^ogen voin 
hiesigeil Polizeikomniissariate bestätigt und 
auch mit der Staulpiglie der Freiw. Feuer­
wehr u^d deren Rettungsabteilung versehen. 

Nl. In Pschunders Gasthaus in Radvanje 
findet am Sonntag den lO. d. ein großer 
Bratwurst- und .Ärapfenfchmans statt. Im 
Aussehank der beste Pickerer Eigenbauwcin. 

IU. Spenden. Die Zieg<!lfabrik Derwuschek 
speudete den Betrag von 5<)0 Dinar s!^r die 
Belizin-Anhängespril^ie. — Zu ebendeinselben 
Zweck spendete die Familie Grttbitsch-.Wnig 
anstatt eines Kranzes für die verstorbene 
Frau Albine von Suier geb. Freiin Rs?dt 
von Eollenberg 1(X1 Dinar. 

Veitaue? NachrMen. 
P. Auszeichnung. .Herr Ivan ?.o'lnir, Ober-

l<'hrer iu Ptus, wurde mit de^ni Orden des 
Hl. Sa^a fünfter 5ilasse ausgezeichnet. 

p. Staöttl)ea!ter. Ain 4. F-eornar d. I. 
fl'chrte der „Draunitische Berein" (Drama-
tiöno druöt!vo) 'iin Stadttheat^r 't<ls Volks« 
stück „Ro'Iovniak^i" von Govekar auf. Die 

l Handlung spielt in d^'r Zeit der sranzösi-
/schen Besetzung unseres Gebietes. Im allg^ 
i'nieinen können wir sagen, daß sich die Dl^ 
!'bettanten redliche Mühe gaben, ihr Möglich-
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t'. Bertrudis ließ das Briefblatt sinken. Ab-
w^enden Auges sah sie in die Ferne, weit-
Htu über den Rhein und hinüber zur Wolss 
vmg, die auf steilem Basaltkegel hoch ins 

s Blaus ragte. 

schwere Träne li'ste sich von i!hrer 
lWimper und sloß l.an'gsalnl die Wange herab. 

wa^r nun das Ende ihver groß'.'s-, 
ihoitzen Liebe. Zu .Haß war sie geworden, zu 
lMhend^n .Haß. Un'o nun sank auch d-ieser 
'lle^e Flammenr<^t in Asche zusammen.?!icht 
Hessen konnte sie mehr und auch nicht Iie-
l^. Aber lvergeben, das so si'iß sein svll, 
wie Hannos Freund, Rochiis, gesagt, dac' 
im!nt>.' fve viot!leicht. 

-.'r Lebend«, d>er «konnte un-d dui-fte iihr 
' nie inel)r etwas sein, 't>och der Sterbeilde, 
i»en des Priesters Wort an ihre Hand ge­
bunden. der hatte ein Anvecht m,f sie. 

Wi- lange sie so -gesessen, sie imchte es mchl'. 
^Endlich ern?ann!te sie sich. Eine stiNe. feste 
lEntschlosfenl^it kami in das leidensbsasse 

.Aronewychcht, das stch noch einmol übvr 'sie 

enil^eschrieb'.'nen Blätter beugte. Dann rühr--wusele nicht, ob der Freiherr noch über Pserd 
te ihre Hanld die ^Niugel. i nnd !:Z^.>agen verfügte — konnten zwei, wohl 

Eiit Div'ner kaiu. igar drei'Stunden vergehen. 
„Telephonieren Sie sosort uacl) der^ Vielleicht eiupfand er es als taktlos voil 

Wolfsburg. Ich lasse de>l Freiherrn von l ihr, ihm den .ftraftloageil anzl^biete,:, wo sie 
Wolfsburg bitten, wenn es ihnl uiöglich ist, ^ lnnßie, daß er in schweren Sorgen war n»ld 
hente zu mir zn kommen. Ich möchte ihn in unter dein Driick dieser Sorgen lange ohne 
einer dringenden Angelegenheit, die keinen! geeignete Verkehrsniittel. Sie hatte iin Au-
Ausschiib duldet, sprechen. .Haltei! Sic das' genblick nur daran gedacht, den Freiherrn 
Auto zu seiner Verfügung." Z Nlönlichst schnell hier zn sehen. 

Der Diener verbeugte sich schweigend und l Und er kaiu noch imuier nicht. 
.'lling. t Unruhig wanderte sie in dein rund.'n 

'^5arum klopste ihr Herz so laut? Warum Turnigeumch mit den vielen Spihbogenfen--
stand sie unruhig wieder und wieder ans nild stern, durch deren gelbseidene Gardinen eim' 

^ Goldslnt ins Ziiniuer brach, auf und 
ab. 

Ihr weißes, wallendes Gen^and streiüe 

hastete über deil blutroten Teppich, aus denl 
die Sonne wie Feuer branntet 

Der Diener trat wieder ein. 

„Herr^aron werde«i sich die Ebre geben, nb'r den l-lulrotei? Teppich, der zu ihren 
gnädige Frail. Das Auto haben Herr ^'arou ^ Fiißcn glübte uud einen warmen Schein 
mit Dank abgelehnt." ü'.>er ihr Antlitz warf. 

Bertrndis neigte das .Haupt. t Eine Stunde war fast vergangen. Uner-
Der Diener war gegangen. k träglich erschien Bertrudis das Warten. 
Beitrudis stützte den blonden 5iopf mit ! Die 5^iättde sest ineinander gerungen, schritt 

deni wilndervollen Haar iu die weiße Hand, sie von einem Spitzbegenfenster zun? andern. 
Eln bitterer Zug lag um ihre blaßroten Lip-^Bald späht sie über den Burghof hin, bald 
Pen, die wie .sl'oiallen leuchteten. sah sie den .Höhenweg enlang, der zur Wolss-

??aturl,ch, das hätte sie sich deUkeu köunen. bnrg führte. Ab und zn össiiete sie nnsgeregt 
Nicht die geringste Verbindlichkeit wollte er .e'nen Fensterflügel, beugte sich weit hinaus 
sich auserlegeil imd doch wäre es das Eiu- n,'.d suchte den Fahrweg'zwischcn Land- und 
fach, 5 und Selbstverständlichste gewesen, das Rebgeländeii, der von der anderen Seite 
Auto zu benulien. In spätestens einer Stnn« herauf znr .Heiilburg führte. 
de hätte er hier feiu könne,1, nnd jetzt -i Entmutigt'fank sie endlich in den b^chs.'b-
weiln er. viell^'icht zu Fusi kaui — Bertrudi^Z' nigeil Etul)l vor denl Sck^ibtisch gauK 

sich zllfainmen. Ab nnd zu irrten ihre Augen 
über die Briefblätter, die vor ihr lagen, aber 
ihre .Hand berührte sie nicht niehr. 

Da schreckte Berlrndis aus ihrein Sinnen 
ans. 

.^tlang nicht Pferdegetrappel über den 
Burghof:^ 

Bertrudis lauschte. Eine kurze, ^ast halte, 
befehlende Stiuiine, bei deren Klang plötz­
lich ihr Herz laut zu klopfen begann — cin 
rasches Ausatmeu ihrerseits — uud dann 
stand auch schon Rochus von Wolk-Zi^urg, der 
deul annieldenden Diener auf dein Fuß.: solg-
t.), vor ihr. 
Iul Reitanzug, erhitzt und verstaubt. Der 

Dieuer hatte ihn drailßeil von deul dichtesten 
Staub, deu sein toller Ritt aufgewirbelt, be­
freit. Sein sonst pst blasses, sch'inales .^'sickt 
uiar heute von »-lner sliegenden Röte i'iber-
haucht und seine stilleii, uieltfernen Augzn 
hatten etwas von innerer Tatkraft, von .Här« 
te liud Si'll'si^ '"nßtseiu. 

„Ver,zeihen, gnädige Fran", sagte er, Ber-
trlldis darsierei<l)te .'^'»and leicht u:i' -'en LiP-
Peil beriibrend, „daß ich in derart fragwür­
diger Verfassung bei Ihnen .'rfcheine, ati.'r 
Ihr Rnf war dringlich nnd meii. G iul ist 
noch das einzige Beförderungsmittel, das 
Nlir aus '? Tcigen geblieben. 

„Ich danke Ihiien für die schnelle Ersül-
Ii'l'ij nie!,:er Bitte, Varon," entgegnete Ber-
trndis, ihm einen der tiefen Sessel aus gel­
bem D^uuast anbietend, die das TurmgomaH 
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strS zu leiften^ Mo Gesanysroklm Karen 
recki-t gut. Frau Kost-aTliev« un!> Herr Dr. 
Hornat ,zciflten eme lmt '̂schulte Stwnne; 
beson't>ers Frau Kostunjsvec erntete whr vi«t 
Bi^rfall iind nmßw ihre Aickgaben des üstie-
ren wledor^olen. Dw mSinrlichm Rotlen 
wavt'tt i-m l?rl?ßotr unk ganzen recht Fut be­
setzt, wns man aber von t^en weivlich-rn? nicht 
lassen tann. 5'>o's^Mich es dem Re-
stisseur das n-ächste Mal etivas bessere 
liche ^tl-crfte zir bekominen. 

p. f^cn^ralvcrfammwng des „Cyrttl-Me» 
Vereines" (CirilMetodova di^uSba). 

A-m Samstag, den 9. d. M. fin'oet im unteren 
Sanse d?s „Nlirodnl dam" n^il 20. Uhr a-
b.'ndH dii^; di?sjöhrll^? GeneralversamMung 
dtA l.bcn.!?en>anlltcn Vereii^'H statt. Nach 'i>er 
Versammlung selczt ein Nnterhaltun'gsab'.'nd. 

p. Verleumdung. Die Witwe Helene Fuhr­
mann auc! Medece bei Ptujska qora warf 
am II. Juni v. I. ihrer '^lachbarin Marie 
Arnos vor, den russischen Flüchtling Stefan 
Peter^e? bestochen zu haben, damit dieser ih­
ren j^'lee anzünde. Helene F"hrmanu wurde 
deshalb angeklagt, jedoch in erster und zwei« 
ter Instanz freigesprochen. 

P. Westen Nichwerkanfes verurteilt. Die 
?.>!arie Valeneak wollte a^u ?. Okto­

ber v. I. beim Fleischhauer Josef Toma in 
Dobrovnik bei Ptuj ein .<.tilo Fleisch ?a:ifen. 
Der Fleischhauer wollte ihr aber kein Fleisch 
geben, weshalb sie die Anzeige erstattete. 
Beim BeHlrk^gcri6)te in Ptnj wurde Josef 
Doma freigesprochen, beim Preisgerichte in 
Maribor jedoch zu -100 Dinar Geldstrafe, 
eventuell zn acht Tagen Arrest verurteilt. 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Nationaltheaters w Mmibor 

Donnerstag den 7. Feber: „Jenseits", Ab. 
D. 

Freitag den 8. Feber: „Das Dreimädcrl-
häus". Ab. A. 

Eam'5tag den 9. Feber: ,.Mcrcadet", Ab. (5. 
Sonntag den 10. Feber um 15 Uhr: „Lum-

pacivagabimduv". 
Lonntag den 10. Feber um 20 Uhr: „Hansel 

llnd Gretel", Ab. E. 

-s Moissi gastiert in Rußland. Ale^^ander 
?1^otssl erbielt eine Einladung nach Moskau, 
woseivst er au der dortigen Staatsbiihne im 
„Oedipus", in „Der lebende Leichnam" und 
„Er ist an allem Schuld" auftreten wird. 
Moissi wird iu der deutschen Sprache spie­
len. 

Sport. 
: L/inderwettspiel Oesterreich-Jugoslawien 

in Zagreb. Sonntag den 10. d. wird das 
sportliche Zagreb einer Sensation ersten 
Ranges teilhaftig sein: Oesterreich und Ju­
goslawien werden ihre besten Mannschaften 
in den litampf um die Meisterschaft schicken. 
Die österreiäiische Maunschast ist, wie man 
uns aus Wien berichtet, folgendermaßen zu­
sammengestellt: Edi (Sportklub); Beer (S5i.) 
Teufel (Sportklub), Nitsche (WAF.), Brand­

stätter (WAF), Getjer (Amateure), T.5ondra7 
(WAS), Horwath (Simmering), Jsda <FAC) 
Wiejer (Amateure), Wessely (WAF). Ersatz­
leute: Musil (Simmeriug) und .Hofbauer 
(Ostmark). Die Zusanimenstellung der öster­
reichischen Nationalelf ist ein Beweis, das; die 
Oesterreicher mit (5rnft bei der Sache sein 
werden. Diese Koinbiuation weicht voll je­
ner, die in Genna die österreichischen Farben 
vertrat, teilweise ab. Der Mittelläuferposten 
ist nun durch den Cx-Napidler Brandstätter 
bi)setzt worden, und der Posten Wiesers, der 
den Jnnenstürmerpvsten von Swatosch ein-
genonimen hat, ist durä) den Ex-Rapidler 
Vessely besetzt. Man l?at, wie aus dieser Zu­
sammenstellung ersichtlich ist, die ziemlich 
laut angekündigte Aenderung in der öster­
reichischen Mannschaft nicht vorgenommen. 
Brandstätter.hatte zwar bessere Leistungen 
aufzuw eisen als sein Vorgänger Chrenka, 
doch sind die Leistungen des letzteren keinen 
S6)wankungen ansges.'tzt gewesen. In Rupec 
wird Brandstätter einen gefährlichen Part­
nervorfinden. Die neue Linke Wessely-Wie-
ser gleicht der alteil Wieser—Swatosch. Ihre 
Durchschlagskrast hängt zunächst von der tno-
mentanen Disposition dieser Spieler ab. — 
Die österreichsche Mannschost wird erst am 
Sonlitag früh in Begleitung des Verbands­
kapitäns Hugo Meisl, des Vorstaudes der 
erstklassigen Vereine Dr. Schtvarz, des Ber-
baudsfunktionärs Müller und des Chefredak­
teurs des „Sporttagblattes" Haresch eintref­
fen. -- Aus Su«ak wird ein Sonderzug die 
Schlittlustigen nach Zagreb bringen, da die 
Teilnehmerzahl bereits 400 überschritten hat. 

: Auhballwettspiele in Zagreb. Der „Beo-
gradski ^portui klub" spielte am Samstag 
und Sonntag in Zagreb gegen „Gradjanski". 
Während Gradjauvki in B^ograd vom selben 
.^lub lnit 3:4 geschlagen wurde, hat er dies­
mal beide Male den Sieg davongetrageu: 
0:0 s:;:0) nnd 0:2 (4:0). ' 
: Der KanWeß der F.J.F.A. Die Fed!e-

lration Internationale de Fcotball Associ­
ation« hält ^a'Nl 24. un'c» 2S. Mai d. I. in 
Pavis ihren Kongreß -ab. 

Aus dem GerlchtSsaale. 
.-II Ein allseitiger Verbrecher. Am 0. d. M 

hatte sich der 2t)jährige Anton Mikk^a, der 
lvährend des Pleviszites seine niilitärischeu 
Dieuste in Kärnten leistete, wegen Diebstahls 
und Betruges sowie wegen schlverer körperli­
cher BeschädigUllg vor deui Kreisgerichte 
Maribor zu verautlvorten, wo er auch für 
schuldig erkannt und zu sechs Monaten 
schwereu Kerlers verurteilt wurde. Am 24. 
i?!ai 1920 erzählte er der Agnes GajSek, er 
sei mit ihrem Sohne aus Rusjland zurückge­
kehrt und ihr Sohn Anton Inkret sei in 
Deutschland geblieben und bittet, sie niöge 
ihul 5)00 Kronen und eineu Anzug schicken. 
Da GajZek selbst arltl ist, übergab sie ihln 
80 .Kronen nnd eine Wurst. Ant 27. Juli 
1i)20 befand sich MikSa i»n Militärarrest, wo 
er eine günstige (Gelegenheit benül.-^te, entsloh 
und gleichzeitig zwei Monturen, zwei Lein­
tücher und einige .Handtücher mitnahm. Anl 
10. Oktober 1920 begleitete er aus dem Gast-

mit einem so satten Goldglanz ersiMteu, das? 
es Nochn.s war, als müsse er geblendet die 
Allgen schlies^eu. 

Bertrudis Preßte einen Augenblick die 
Lippen zusanimen. (5s wurde ihr s6)wer, 
weiter zu sprechen. „Kannten Sie den In­
halt des Briefes, den Sie mir überinittelten, 
.Herr von Wolfsburg?" 

Rochus horchte auf. 
Das war nicht mehr die alte Härte im 

Ton, das war linde Weichheit, vielleicht so­
gar zitternde Angst. 

„Nein, gnädige Frau, ich glaube nur den 
Inhalt zu ahnen. Es war, wie der Brief an 
mich, wohl ein Mschied." 

Die träumerischen, schwarzbewimperten 
Augen der jungen Frau irrten über den 
Mann hin, der kühl, trotzdem sein ganzes 
Wesen fieberhaft erregt war, ihr doch gelas­
sen gegenüber saß. 

„(^s ist so", sagte sie langsam, auf den 
Brief deutend, der offen aus ihrem Schreib­
tisch lag. 
„Sic liabeu den Brief gelesen! O, - dau-

ke ich Ihnen, daß wenigstens der letzte 
Wunsch Hannos in (Erfüllung ging." 
In Bertrudis Augen stand etwas wie Ab­

tvehr. 
„Ich habe eine grosze Bitte an Sie, .Herr 

Baron." 
„Natürlich stehe ich gauz zu Ihrer V»r-

fügunli. an-'idige Fran." 
Bertrudis zögerte einen Augcu'^'lick, dann 

sagte ste, j<'des Wort betonend: 

„Ich möchte Sie bitten, sofort nach Tan­
ger zn reisen und Zi)auno heimzuholen." 

„Heimzuholen?" sragte der Freiherr, den, 
eine heiße .,^öte über das Gesicht lief, mit 
einem Anflng leiser Bitterkeit. 

„Verstehen Sie mich nicht salsch", berich­
tete Bertrildis. „.Hanno hat allerdings kein 
Heim. Was ich dem Lebenden versagen unizj-
te, den Platz an meiner Seite, mag ich dein 
Sterbenden nicht wehren. BieUeicht ist es 
Hanno ein Trost, wenn er aus der .Heinbura 
sterben kann." 

„Sie liebt ihn noch itnmer ging es zit­
ternd durch Rochus Seele. 

Bertrudis aber fuhr fort: 
„Sie sind erstaunt, daß ich ansclieincnd 

wankelmütig bin. Die Liebe zu Hanno, die 
starb in mir damals, in einer einzigen 
Nacht. Nur .Haß nnd Groll hegte ich für ihn, 
der mir all die bunten Träuine meiner Ju­
gend zerbrch. Nun ist das Mitleid wieder in 
mir aufgewacht. Ich Möchte nicht, daß der 
Mann, der mir durch Priesterhand auf ewig 
verblmdell wurde, in frenlden Landen ein­
sam und verlassen stirbt. Im Leben könnte 
ich ihm nie mehr etwas sein. Das Sterben 
Nlöchte ich ihm leicht machen." 

Rochus schwieg. Wie sollte er es nur sa­
gen. ' 

„Ist eS sehr schwer, waS ich von Ihnen 
verlange?" fragte Nertrildis sanft. „(5s wu-
re ein wirklicher Freundfchaftsdienst, den 
Sie dem Unglücklichen und mir leisteten." 

' nF^-ertI''''AN'n folgt^^ ^ 

Hause .HoraL bei Beli«^ die Itijährige Brigit­
ta Wolkert nach Oblie, unter>vegs umarmte 
er siG und stahl ihr bei dieser Gelegenl^eit 
160 Kronen. MikSa inußte auch.vom .'^0. Sep­
tember bis Dezeniber 102!^ in Graz eine 
Kerk.'rstrafe weg'M öffentlirl)er Gewalttätig­
keit absitzen. 

.iiir Ein Hiihner- und Gänsemarder. Der 
Zlgenner Michael stahl am 1. De.;elu-
ber dein Johann Lt'onin in Lauec vier Hü,)-
ner nnd i Gänse. Die Gänse iimßte er aus 
seiner Flucht zurücklassen. Am 27. Dezember 
stahl er der Anna Sinni: vier.'i)i'il)ner, dem 
Iohanl? Titan vier lind deni Sapae zwei 
Gänse. Beinl letzteil Diebstahl wurde er er­
tappt nnd der Gendarmc^rie übergeben. Am 
6. d. behanptete er bei der Geriöitsverhand-
lung, er habe nur zniei Gnnse und zwei Hn!i-
ner geftol)len nnd sie auch zurüctgegeben, die 
übrigen habe jedoch Josef .Horvat gestohlen. 
Wegen dieser Al«ssage wurde die VerHand-
luug vertagt. 

Während des Unwohlseins beftol,len. 
Am K. Dezember nachmittags zechtell Anton 
und Marko Aeio im Gasthause Anton Flu­
cher in Zg. Bistriea, wo sich al'ch Alois Ju­
stine? mit seiner Frau befand. Marko Aizko 
aß auch eine Wurst, lind weit ilim nach deiu 
Genllsse derselben schlecht wurde, ging er 
aus deni Gasthause und legte sich hinter ei­
nem Zaune nieder. Bald daraus kaul Justi­
ne?, ?lrbeiler des Sägewerkes Attems in Bi­
striea, zu ihm und nahm ihm eine lederne 
Briestasche mit 2200 Dinar weg. Bei der 
Hausdnr6)suchung wollte er eine .Hose, die 
1800 Dinar enthielt, hinter einem .^tasten 
verstecken; später sagte er, daß er sich das 
Geld aneignen wollte. Am 6. d. M. wurde 
Jllstine? v0ln Kreisgerichte zu drei ?)(ona-
teu s'^nereu Kerkers verurteilt. 

Dottswittfchast. 
X Iadranska banlg, Beograd. Dieser Ta­

ge fand in Beograd eine Konferenz zwecks 
Herbeiführung eugerer Geschäftsbeziehungen 
der Jadranska banka in Beograd ulit der 
„Srpska banka" in Zagreb, der „Hrvat. 
Slav. Zettl, hipot. banka" in Zagreb nnd der 
„Podunavsko trgova^ko A. D." ill Beograd 
statt. Die Verhandluugeil zeitigten ein gün­
stiges Resultat. Der Jadranska banka wur­
den die uotweudigeu Mittel sür eiile weiter!? 
erfolgreiche Entwicklung ihres Gefchäftes zur 
Verfügung gestellt. 

X RelationsÄnderung bei Paketsendungen 
ins Ausland. Das Post- lind Telegrapl)en-' 
ini?listerittttl hat die Relation des Franken iin 
Verhältnis zllin Dinar, soweit dies zwecks 
Bezahlung von Gebührell sür ins Ausland 
adressierte Pakete in Betracht kommt, so sest-
geseht, daß sür einen Goldfranken 15 Dinar 
zu bezahlen find. 

X Saatgutankauf durch das Ackerbaumi« 
nisterium. Nach erfolgter Zustimniung durch 
den Ministerrat wurde im Ackcrballlnini-
steriuln ei,l Kredit von vier Millionen Dinar 
zwecks Ankauf vou Soiumerweizen und Ger­
ste in der Tfchechoslowakei flüssig gemacht. 
Das Saatgut komlnt zur Verteilung, bezw. 
Verkauf a?l laudwirschaftliche Korporationen 
nnd einzelne Landwirte. 

. X Senkung nordischer Valuten. Die däni­
sche Krone erfuhr in eineln Moncit eine lnehr 
als 10 Prozent betragende Scs»wächllng; die 
norwegische beiläufig l) Prozeilt. Diese Er­
scheinung löste im hohen Norden Besorgnis 
aus. Der panischen .Haussebewegung ist es 
zuzuschreibeik, daß in Kopenhalieil die Ge­
treidenotierung eingestellt worden ist. Die 
schwedische Krone erscheint hingegen nicht 
tangiert. 

X Italien iibernimmt den ungarischen 
Teil der Südbahnlinie? Die italienische Rc" 
giernng überreichte der ungarischell Regi.'-
rullg einen Vorschlag, welcher die Ueberna!»-' 
me des Verkehrs nnd der Verwaltnng des 
ungarischen Teiles der Südbalnk gegen Zölle 
ilnd Verkehrstarisarische (srleichtcrliagen vor­
sieht. Italien bealisichtigt auf diese A'eise ei-
nc-^ Gravitation des mi!tc'lenri''päischen 
Frachtenverkebreo nach Trieft l)?rbei'.nfnhre'.'. 
Die llngarische Regiernng hnt dieses Ansn' 
chen abgelehnt. 

X Die PetroleuimerzeuWng in den Per^ 
e^ngten Staaten. 1022 versmî ^te?lordaine-
rika die V-elt mit 0^) Prozent des gesamten 
Petroileivlns, 'das gefördert wurde, (tin Vier­
tel der Äelterzeugllng stammt ausMe^^iko. 
Dl^ Ro!höl wird in Nc'ihrseitunjien von 
r'md ?0>0.000 Ki^louieter Läns^e 20 c^u: 
Weilte dnrch den an:eritaniscs)c'n .l^sontinent 
befördert. Von 2?^.0.'N Bohrlö.liern, die in 
den Vereinigten Sbaalen <n'pvobt wurden, 
liefern l0.Z01 Petrolelnn. Die Dnrchschnitts-
tieil fines Bohrloches li-eläm't sich auf etwa 
MV Dieter. 

X Tie Kruppkonzefsion in Ruhtand. 
Vertreter der Krllppschen Konzession in Rüg. 
lnnd, welcher sich derzeit in Petersburg be« 
siudct, niachte Vertretern der Presse folgende 
Mitteilungen: Die Arbeiteik ans der land-
nnrtsc'saftlichen Konzession schreiten ganz er­
folgreich fort. Inl Jahre l021 werden 1400 
Desjatinen Boden bebaut. An der Konzession 
arbeiten 70 deutsche Arbeiter nnd 1W russi­
sche Bauern. Tie ^ionzei'sionäre erbauten 
Wohnhäuser, errichteten Werkstätten sür Re­
paratur landwirtschaftlicher Geräte u. führ­
ten überall elektrische Beleuchtung ein. Im 
Verläufe von 0 Iahren nierden 25.000 Des-
jatinen Boden bebaut. Mit Rüctsicht auf die 
^^rfolge der landinirtschaftlichen .Konzession 
im Dongebiete wird die Firma Krupp dis 
Negierimg nm l'i.'wälirung neuer Konzessio­
neil angelien. 

X Vnr einer Revision der Konzesiionea 
an fremde Staatsblirqer? Ans Bec»g^ad 
nnrd llns geuieldct: ^ie wir bereits srüher 
geukeldet haben, hat das Handclsminifteri'''»n 
die Beobachtung gemacht, daß viele fremde 
Staalsbiirger ill unseren: Staate verschiede­
ne'Arbeiten verrichten und Unterncchmungen 
ohne vorherige !^jewilliguug des .H'-^ndels-
inlnlsterinins eröffnen. Da dieses !^<orgehen 
fremder Staatsbürger unzulässig und gesetz«. 
widrig ist und die Heilnische Indnst'?,', das 
Gewerbe und den .Handel schädigt, hat daS 
.'^laildelsminifterinm energische Mcißnahmen 
getroffen, damit diese Tätigkeit der ^elndeu 
unterbunde n wird. In dieser Richtung hat 
das.Handelsministerium dieser Tage an alle 
Proviuzverwaltungen strenge Verordnungen 
erlassen, ebenso an die Kammern, mit dem 
.«v^inweis, sich rsn:ftig streng an die V^^rschris-
ten über die Erteilung von Bewilligungen 
sür die Eröffnung von Firmen und Unter-
nehlnungen seitens fremder Staa:5l.^rger zu 
halten. Gleichzeitig hat das .Handelsmiui-
sterillln angeordnet, daß eine Revision aller 
.Konzessivllen, welche den fremden Staatsbür­
gern vom 3l. März 1021 bis heute gegeben 
wurden, vorgenommen wird. Diese Revision 
wird aus dem Gruude vorgenomlnen, weil 
in diese!» Zeitrauine viele Unternehmungen 
llnd Geschäfte seitens fremder Staatsbürger 
gegrüudet wurden, ohne daß sie hiezu die nö­
tige Konzeffion erlangt haben. 

Letzte RaOrichten. 
«eine Einladung der ungarischen sozialisteq 

Fiihrer. . 

MB. Budapest, iZ. Feber. Das UTKB^ 
lneldet aus London: Die englische Presse ver-» 
öffeulicht folgendes Reutertelegramm: In be» 
zug auf die Gerüchte, daß die Führer der' 
ungarischen sozialistischen Partei nach Lon­
don berufen worden wären, uin dort die La­
ge in Ungarn mit Macdonald zn besprechen, 
wird amtlich festgestellt, daß diese Gerüchte 
jeder Grundlage entbehren. Eine solche Ein­
ladung sei weder mittelbar noch unmittel-' 
bar erfolgt. 

Sitzung der sranzösischen Kammer. 
WKB. Paris, 0. Febcr. Kamu^er. Im wei­

teren Verlaufe dc^r Sitzuug wurden vier 
kommunistische Abänderungsanträge zum 
Ermächtiguugsgesel) mit einer Mehrheit bis 
sast zu 400 Stinnneil abgelehnt. Ebenso lehn-
te das Halls, nachdeln Poincare die Ver­
traue!,sfrage gestellt hatte, mit ."^27 gegen 240 
Stimmen einen Antrag Eandace's (soziali­
stischer Republikaller), der die Aufnahme ei-
lies besonderen Artikels verlangt, in dem 
die Bndgetkapitel, auf welche sich die von der 
Negieruug im Ermächtigilngswege vorzuneh­
menden Ersparnisse beziehell sollei?, besonders 
anzilfschren wären, ab. 

-lH-

Dereinsnachrlchten 

und Ankandtgungen. 

v. Society of sriends os ts>e English lan 
gutixe and cutture in MarilM. Die 1. ar. 
dx.'n11ict>e (^nerlil.verslrn?>urluirg fin>det Som­
itden 0. F<'bruar li>24 ilM 20. Uhr im 
Klubziinmer >er Grasska klet statt, zu de? 
alle Mitglieder eiuj^'lciden werden, pünWch 
zu erscheinen. 

v. Arbeiter-Radfahreroerein in Maribor. 
An, Sau^stclg den 9. d. uu, 7 Uhr abends 
findet eine aliszerordentliche Mitgliederver-
sauuulnng iul Vereinslokale statt. Alle Mit-
glieder lverden ersncht, zuverläßlich und 
pünktlich zu erscheinen. Der Ausschuß. 

Müdigkeit und f'rschüpsung lassen kein? 
Behaglichkeit auskolnmen. Eine Tasse Ovo-
ln a l t i n e hebt die gestinkenen Lebensgei-
fter. Sie lnulldet alleu. Erhältlich iu jeder 
Apotheke. ' ' M 
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Äü» aaer W»«. 
Vie »a« früher Swatsjchulden zu tilgen 

iHtchte« Bekanntlich haben fruticr all6i viele 
,'Fkrsten an dir Alchemie und dit^ jltunst, durch 
.den Stein der Weisen l^old zu erzeugen, qc> 
'glaubt. Roch im Jahre 1423 forderte 
rich der Zweite von Cngland alle Cdli'n. 
Professoren und (Geistlichen auf, si6i dein 
Studium der l^oidbereitung nach Gräften zu 
widmen, damit man Mittel ^eiuinne, die 
Staatsschulden zu bezahlen. ')t'(nnentlich soll­

ten die Geistlichen si6i nln die Erfindnq des 
Steint der Weisen bemüt)en-, da sie ja Brot 
nnd Wein in Christi Leib uud Blut verwan­
deln könnten, so werde es ihnen init l>^)otte-s 
5>ilse auch gelinl^en, unedle Metalle in Gold 
zu verloandeln. 

Glossen. 
!ubt Ehelc'lti', die sich geiienseiti^^ im« 

Nler lülec! ver.^/ih '̂ii, nur da>5 oinc nicht, 
dag sie sich ffehnrat'.'t l^abi'n. 

Ich bil? ein? nn^>erst.?n!^c'n'e ^ran, ^ri 
inan so manche unglnctliche l5be statt in iac^c'n 
— und si.' vergifzt dabei, dlis'> ihr eigcn'̂ ' 
UnDorstand 'earinl schi'ld ist. 

» 

Ich frnfitv' einuias ein^ü suniic ?sra'.'. ob sie 
in dcr ^.'olterie der Ghe einen Tresfer .<7ezo-

habe, uwrauf sie nn'r erwldcrt^:„L '̂''der 
nicht, datj'lr aber einen unst."^0l';.'n '̂n Hai?v-
wursten." 

In der Wolinün^i eiu<'s jiin^perh '̂irtUeten 
Ehepaares sar.'d ich d.^n cinlieralunten 

^Zpruch hant^en: s'.'i'-.'it l)''! nic^ 
inan'ü <i<r'.'ut." '!^l '̂.ch eini^^ '̂i: Ics r?n hi '̂ ';en 
s?n d-ess '̂n ^t.'lle ,/.!)'''!N d.!N 

»Ta-^ nicht ror deul 

ililFIZlllFIiriZrIFIQ O lH 

) Wa^ Tie brauthen» das ist Cliaslnid! Tie-
j ses wahre Van-uliltel. welche'5 Ihre Zchiner-
zen vertreibt! Pr^^tx'iendung 27 l'.ine.r. Apo-
theker C'uq. >vel ler ,  Stubi . -a Tonja,  
iplah Nr.182, Kroatien. 

Meiner AnzeM. 

1'/,.stückig. Ljauptbahn-
«tadtparknühe. mit he-

VtrftbiHttNeS ztehbarer Wohnung, wegen Fa-
vrrs^z»V5,!l» milienoerhäitnlsse. gknstig zu »er-

^ Kausen. Anträge erbeten unter 
Verwaltung. 

»»« »rliml.llihr«»««» 0««»I ^ 
i« Wmt»»r empfiehlt den P. T. V«schDst,ha«v, ist krankheits-
Firmen tüchtige Ahsolvenlen ihrer halber, zu »erKausen, Adresse in 
Gchule. Beginn nächster Kurse der Verw. . !28Z 
skr «aschinschreiken und Steno-

s« verkaufen 
"""' u««^-"p>>°n >°°-

»««»tznlz, gröber«- Quantum, ^sN'^kHo? 
»ird auf einer «atterlöge in Mffllvl??! 
AAor ad l. «ai d. I. zum Speisezimmer. 

^ sowie Küchen am billigsten bei sucht um baldigste Zuiwrislen » ^ ^ Betriniska ul 
unter .Äundhvl,' an die Verw. Attr m brug. ^emni^ui. 

s-^.ioN-r Damen- Pukhadern. Schleif, und Po. 
trister .'Salon, Aleksanbrova lierschMen aus Dich Leinen 
cefta 22. SchSnDeitsPfle^. (^e. und F.lz .efert jedes Qu an-
ficlnsmassaae. (Äesichisdampfbä- t""i blll^st Arbeiter. Drav^a 
der. Maniküre mit den neuesten ulica. Wv4 
Apparaten. Haarfärben. Alon- P^ina Danater-Mahl und Ta-
dieren und Uebernalime samtl,- oerkauft zu billigen 
cher wararwtcn. .Erstklassige .Agraria'. Maridvr. 
Bed.enuua unter Lcitnna des Aleksa^rova cesta »7. Gekauft 
Herrn Main Ubanncm^n s n Fisolen zu höchsten Ta-und außer dem Salon werden « »» »^ 
anaenommen. Vnaana für Ta- SttP"lsen. 
men !»rrch das Haustor. Fran Klaviae (Stutzflügel), billig zu 
Nova!. Damenfriseur. 10^85 verkaufe«. Sinspielerjeva ulica 

SrttklassigeGßG»H««char»e»k-
B«tte «. Mo»^e. Iurtt^eoa A»»k««fi»ch ist zirka 300 m-
nl. 9 kberntmml alle Arten »on Erlenholz. 80—en «-m dich und 
Auftrügen »ach Mah sowie alle mehrere Waggonen Eichenholz. 
Reparaturen. Solide Preise. Sltoar. Ljutomer. SSS. 1Lt2 

..°!» Ko«z.i>5. 
Feine K»ß>, eventuell auch Jim- gescheuk. ein Paar zweiarmige 
mer. wird vergehen. AusKunst EhlnasUberleuchter.Aada».Photo. 
» der Der». IZVS apparat. Verschiedenes. Auskunft 

in der Verwaltung. 1217 
»««VDVIV»GPC>w'D»aw5>S Z gez«chte g«a>-GS«E» bester 

^ ^ Zucht, abzugeben. Gut Radvanje Au Kaufe« gesucht d.i ««>»»?. isis 
I» «»ch»>»cr »«« »erl-nd°> 
^u den billigste» Tagesprenen 

znil ?eder- oder !^rane ?mitek, Voh. Vistrtca 
Aalikoüberzug. guterhalten, zu 
knufen gesucht. Antr. mit Preis- ner Qualität. 
«gäbe an die Verw. *) gtchlanrwk«. gemähten, ver-
A«ra.wtz^ö ^ kaufen ge. ^.de wag.o.w.is^Berlan^I 
sucht. BntrSge mit Preisangabe Vsere. Simon Slarö. Bot» 
unter W.' an die Verw. ^nca. 

G»mNchiwnre»h«ndl»«g so« 
GcheeiK»«s«tziua kauft A. Aich. m 
ter. Dravograö. I3t0 der Verw. l^ 

Galaganh«Usk«»I! Schlaf-
iUMsckGs^^k^!4»-iiSW Zimmereinrichtung, komplett, fast 

? Küchenmöbetn» wegen 
Abreise, billigst abzugeben, «n. 
zusrage» bei Karl Jakobie, in 

1S47 
Prachtooll gelegener Se«Ma-
>«?»«», in der Coetliina ulica. Neuer Shr»«rslÜ>el, erstktassig. 
sl» Lager- oder Bauplah ver. schwarz, ist um ^.3.000 Din zu 
wanddar. zu verKausen, eventuell verkaufen. Gosposka uttca 4V. 
zu verpachten, Adresse 'w der Parterre. 1L49 
Verwaltung. l?S9 Tt»tzslkß«l, herrliches Iustru-
Konz.«erI»ehrSkanzleiI.«whee. ment. oerkaust R. Richter. Dra-
Wanbor» Lekarntika ultra 4, vograd. 1312 

«ari^r »if Schrat»«aschi»e zu verkaufe«. 
0».N« u.!.r .«.-stig- «n di. 

luna u.d Gasttzau». mit sreier 
Wohnung. Weihe Rüde«» billig zu ver« 

mit sreier, kaufen. Brecelj. Tezno 9.?. 1288 
k»«s»rt«bler. sünfzwmerigen ori.iual einaeleate ledr 
«ah«mg «it elektrischer Be- Z°°' 7d?e ieden Ädler rein! 

Biedermajer-Vatten zu verkau-
AnfrageMayer.Aleksandrooa 

sucht Ein neuer Frühlings-Da»««-
Gasellschaster, mit oder vhne »aniel ist billig zu oerkausen. 

Mitarbeit, für Industrie- und Cankarjeoo utica 13. Parterre. 
AaudelOnnlernehmungen. mit rechts. ISA» 
grötzeren und kleineren Äa- ^ ^ ^ 
pitulien. Gutgehende Ge«lsch«w»reil-

h^vx.t h«nöl«ai. mit grobem Maga-
! fichtrße »ad »»>»»« ?'? und i>t »t>n>I« 

lAö I»I«r> z» >»,«»». «nir,g, l» 
der Verw. 1607 

' G«PH«—»Iletschhaueret Kauf-
»annsgeschüft und mehr«« Kleine «lasaa.Uimmchei! Männchen 
Besitzungen, sind billig zu ver- und Weibchen). sa«t neun fünf 

i Kausen. Anzufragen »ei Josef Wochen atten ?unge. wegen Platz-
Oevil. Orehvva va» 5!, potta maugel. zu oerkaufen. Ienkooa 
Slvniea prt Martbvru. 1?8T ulica k. 1ZSV 

A«r»«vl« nsue Dreschmaschiae. 
Loko«obil« ö^k». aus l^omilien-
rücdfichisu. M. Slivar, Ljulomer. 

.'835 

ErftlilaPges Geschilßk. in Ma­
ribor, kronthsitshalbsr zu ver-
l,aufen. Antrüg« nnter .Prima 
SeschäN- an die Verw. ltLO 

V«cheu-R»«öhsl.?, Nnd- und 
Eschenholz zu verkaufen. Ketzl. 
Kavarna Dravo, MarihOr. !L93 

Karzer L!a»«»ie«vi»iOl. Edel-
roller. Betten, dtv. Einrichkuoge-
gegenstände und Aer!he!md«sse 
Nr. 2 zu verkaufen. Anjulraien 
Äolodvorska ulica 3. 2. Stock. 
Tiir 9. I»0l 

Doppeltkriger und «inlürlger 
Slolde»k«Ae». kleine Küchen» 
kredenz. Stritarjeva «lica 18. 

3l4i, 
Moderne Gchl>fzi«mer«Sbei, 
komplett oder leir. »egen Ad-
leise. billiß zu »erkaufe». Adresse 
i> der Verw. l5!5 

Ihmge, vornehme Wikwe, mit 
einem vierjüi)rit,en MSderl. sucht 
im Zentrum oder in der Nähe, 
von Maribvr eine Wol»>ung. i 
leer, besiehend aus 2 Zimmern i 
und Altche. wennmi^alich kald. < 
Preis Nebensache. Gefällig« Zu-! 
schrifien erbeten unter .Ruhtg. 
»nd vornehm" an die «erw. 

Z24l 

Werkstltt« oder Magazin wird 
qesucht. Alesandrova cefta 44. 
Neubauer. 1387 

Ein oder zwei mvlzl. gimmer, 
in oder au^er der Stadt, »erden 
»on Äerren gesucht. Anlr. «nler 
.Separiert'' an die Ver»altuna. 

t2S7 

Kkellensestlche 

Zwei fast neue Vea«I««bl«se«, 
schwarz, ein fchwar.',er Seiden-
«nterrstk. Glaszuckerdose. Kand-
tochhalter, Karniese und qrotze 
Wäfche»anne. wegen Abreise, 
»illtsft zu »erkaufen. Gospojna 
ulica 4. I. Slock. recht», Tl!r 1. 

1302 

I« vermick« 

Mvbliertesg»««er zu vermieten. 
Kej^arjeva ulica 8. Unk». 1180 

Vein «ödlierles gt«me». se­
pariert. für zwei bessere Kerken 
oder Fräuleins, zu vermiete». 
Mlmska ulica 2?. 129! 

Neine». möblierte» Aim«er, an 
ein oder zwei Personen, zu ver­
mieten. Ayrosee»a ul. 7, 3. St.. 
rechts^^ ^4 
Schön «Sblierles mit 
etetilr. Licht. Zentrum gelegen, 
zu veraeken. Adr. in der Ver». 

I2IL 
öerrltche Dreizimmer-W»h««»> 
M Park, im L. Stock, wird ge-
«en gleiche im Parterre gelauscht. 
Slntritge unter.Stadtparti 100' 
an die Der». 1304 

Iu mieten sesucht 

^wei leerstehende Zt««e»n» 
möglichst Stadtzentru». zu mieten 
gesucht. Antrüge unter .Nujno" 
an dte Derw. 1231 

Ukmöklierls» gtm««r zu »ielen 
gesucht. Antrüge unter .ElObil'' 
an die Ver«. 1305 

Ein iunges Sh»pa«r sucht Stelle 
als Schasser oder dergleichen, geht 
auch »ach Kroatien. AnirSge 
»»ter .Anfänger" an die Verw. 

1?48 

Funger «auu?«kk>rtfl. tiichtig, 
sucht Stelle. Gefl. Antrüge unter 
.Stredsam'' an die Verwaltung. 

I>.'i4 

Tilchtige «Schi», i« gefetzten 
Alter, wünscht bei einer allein­
stehenden Person unterzukommen. 
Zuschriflea erbeten unter .ver-
lilf^lich' an tie Ver». 12Sß 

Gffene KkÄle« 

Eine lltchtige. selbständige Wiek-
fch«fte»i» wird fllr die Personal-
Küche eines Unternehmens, ver 
fofort gesucht. In der Küche ver-
kidstigen sich 4 tis S Personen. 
Der Inhaber itt ein v»lll!ommen 
alleinstehenderKerr. Be»erbungen 
mit Lebensbefchreibnng. Referen­
zen. Gehaltsansprüche und Licht­
bild ßud nach Sla». Potega, 
Postanski prelinac S. zu richten. 

117t 

Tüchtige Aß»hlk«lla»»t« wünscht 
t» einem kleineren Geschäfte unter 
zu klommen. Anzufragen in der 
Verw. 1219 

«anoneier»« biUtg u»b 
V lachgemSft nur d«rch dl» 

«IS» Slomükov t»g lv. »>z» 

Dtklanget Uderall 
vie „Marburger 

Zeituna" 

Ziegelei-
Sachmann 

mit tanqZäln'iaer praxi?. Sl?S, 
Staatslziirger in unqekiindigter 
Stellung, vertraut mit der erzeu-
auna NN?» dem Vrennen seglichLr 
»?rt Zieael^vcire, Nachzleqet, lera-
l^otta sucht im ^andschtaq oder 
Maschineichetrisl', dauernde Stet-
tunq. Okkerte unter „keramll,er" 
postlagernc» VVrabce l^od Zagreda. 

Äunaer Mann ' 
der sich für Lager- und 
»latz»ertretunq sowie au4 
für kleinere Reisen eignet 

sofort gesucht. 
Derselbe mutz sich mit Klei-
nem Kapital am Geschäfte 
beleilgen. Fleißige, ßrek-
sa«e und sehr ztuverlSssise 
Aerren senden Offerte unt. 
.Selbständige gute Exi-
flenz" an die Verwaltung. 

Auch Domen 
können ftch bewerben. Be­
werber müfsen jugoflawi-
fche Staat»targer sein. 

eines aL!ll:l!!iS8 

I ^ r su^SM 

künltsi-, <?!^s 
te fünf 5ilius .ilt, 

^esnclit. t'i-kuleinti m t li-im» 
^aeIIIcoI'>'.!nI^!-

^.n t)svc»r7.uj?t. siotiUli?» 
^ntr.'ixs ei-tiote» kn Leorg 
(Zchsffj, ju 

«r i r e i e r  liir 

KUlIWMlI 
für Maribor und Vings-
bung mit Gehalt und Pro­
vision gesucht. Anträge UN-

tßr «Kautionssühig- an die 
Derwallung. 1294 

Diverses ! 
Kaffeegeschirr 

Vorzellan 
tbllig zu verKausen. Anzu-
fragen „Velika kavarna-
Garderobe. 1297 

»«II,«» 
e 
? 
? 
? 
k 
v 
^ tigt stets am l-s^cr 7U bNls«-
V s?en preixen firma teert 
2 Wor»cti«» tisridor, cZa-
DI »vo»>c« ul. w. öü44 

Abonniert dle Marburger 

ÄeNung. ye ist vas biMgftt 

Tagblatt Sloweniens »GG 
GG« 

SV 

krzuttiilclni-zse !n moclemxter ^nkm«edttn^ empfietilt 

t.. Xlo»vr, LS. 
^ ̂  ̂  f ^ufiiglimen in lten ^den^stunclcn unci 

* dei «clilectiter ^Vitterunf; t?el moctern^ten 
elektli5cken KunsllictU. Atelier Lonntags geöllnet. 

»«tkivomica mimaKa 
o. 

Vir empkeMsn uns «ir Nersiekuns von Vericen. leitsÄMtsi. 
vrosckvrsn. kslewrkn.lsbeiien. Ariku>«rsn,^6reSkcarisn. pisiesten. 

Prospekten. Kstsiosen. iMdseken /^IcziöienTSn us«.. ÄSNSNvir mit 

reickem Zciiriftmsserisl ztets spsrtS ^usststwnz geizsn können. 

j^ukmerlessm msr^km Är suk iinsE?«» 5ktTM«sei»inLndetried. Kots-
t!ons> u. ?Uis«nÄmeie, UiiwWKN»?''«. T^ekiÄmikere! u. vuct'iZincikxei 

IsKtiMle: AiriZievs uittÄ 4 k^Iisis: LtwSmsjerjevs uZics 5 
» oiG Vd»»i»>W»s «ß«D» ««» I« «»«k »GNÄWiv, H»?««»»» »Neo M. « 
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